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Beiträge bitte an die Büro-Adresse

Redaktionsschluss:  31. Mai 2003

Liebe Leserinnen und Leser,

sächsische Gymnasiallehrerinnen und –lehrer führen bereits seit 1996 /1997 verpflichtend in Mathematik Klasse 8 den graphikfähigen Taschenrechner (GTR) ein. Da zu der Zeit der Lehrplan nicht verändert wurde, die Lehrbücher dieselben blieben, keine Unterrichtsma-terialien auf dem Markt waren usw. entstanden für uns Unterrichtende einige Probleme. Diese möchte ich in diesem Rundbrief kurz benennen. Außerdem stelle ich einige Materialien vor, die in den letzten zwei Jahren aus der Unterrichtspraxis heraus zum Einsatz des Graphiktaschenrechner (GTR) in Sachsen entstanden sind.
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Zur Wahl des mädchenfreundlichen Mathe-Schulbuches

"Das kleine Zahlenbuch" von G. Müller und E. Wittmann liegt mir als Vorschlag
für das mädchenfreundliche Schulbuch des Jahres 2003 vor.
Es ist ein Buch voller Spiele (vom Zählen und mit Zahlen) für Kinder im
Alter von 4 bis 7 Jahren. 
Mein Sohn und ich spielen sehr gerne damit. Jungenfreundlich ist es also.
Wer kennt weitere Testpersonen (Mädchen im Alter von 4 bis 7 Jahren)?
Bitte bei mir melden.

Irmgard Eckelt
irmaeck@aol.com

Der GTR im Unterricht

In der Vorbereitungswoche zum Schuljahr 1996/97 wurden wir MathematiklehrerInnen davon in Kenntnis gesetzt, dass es einen Zusatz zum Lehrplan gibt, nach dem in Klasse 8 ein graphikfähiger Taschenrechner Anwendung finden soll: 

Als Hilfsmittel für die Arbeit im Unterricht, das Lösen von Hausaufgaben und das Absolvieren von Leistungskontrollen werden eingesetzt:
-Taschenrechner 
ohne Graphikdisplay ab Klassenstufe 5

mit Graphikdisplay ab Klassenstufe 8

Im Schuljahr der Einführung sollten sich auch die SchülerInnen der Klasse 9 einen solchen GTR kaufen, so dass im Jahr 2000 das erste Abitur mit diesem Rechner geschrieben werden könnte. 

Unser Erstaunen war groß. Wir wussten lediglich, dass Funktionsgraphen mit dem Gerät dargestellt werden, dass der Anschaffungspreis der Geräte hoch ist (ca. 100 DM und mehr) und dass verschiedene Modelle auf dem Markt sind. 

Unter Lehrern, Eltern und Schülern gab es große Diskussionen. Für und gegen. Moderner Mathematikunterricht mit GTR war die eine Seite- wo waren die Lehrbücher dazu? Wo das Geld für die Anschaffung?

Schritt für Schritt und mehr oder weniger schnell setzten die Fachschaften den Beschluss um. Kataloge wurden gewälzt, Probeexemplare bestellt und getestet und jede Schule suchte für sich eine optimale Variante.

Schulbestellungen für alle Schüler der Klassenstufe 8 und 9 ermöglichten einen Einstiegspreis von 99 DM für einen Casiorechner und ca. 125 DM für den TI 83. Die mitgelieferten Freigeräte bei den Sammelbestellungen wurden in der Regel für Ausleihen an die Schüler zur Verfügung gestellt.

Während der Zeit liefen die ersten Fortbildungen. 70 Lehrer in einem Raum, die letzten ganz hinten konnten das Projektionsdisplay kaum erkennen. In erster Linie ging es um die Bedienung des Rechners, nicht um den Unterricht. 

Schüler/innen gingen viel unbelasteter mit dem Taschenrechner um. Manche Lehrer waren eine Stunde im Stoff voraus und sie fühlten sich unsicher... Von Vorteil war jetzt, dass alle Schüler einer Schule dasselbe GTR Modell gekauft hatten – vorausschauende Fachschaften kauften ein Display für den Overheadprojektor dazu, um Rechenablaufpläne, Graphen und Lösungen für alle sichtbar zu machen.

Erschwerend war, dass es kaum Literatur zum Einsatz des GTR im Unterricht gab und dass sich jeder Lehrer allein mit seinem Handbuch (<300 Seiten) beschäftigen durfte. Der eine tat es- der andere nicht. Aufgabenstellungen mussten verändert, (zum Beispiel: das Thema Kurvendiskussion hatte sich fast erübrigt), Stoffeinheiten umgebaut, Klassenarbeiten neu ausgedacht werden. Auf Seite ..... finden sich wenige Beispiele für veränderte Aufgabenstellungen zu linearen und quadratischen Funktionen. Einige davon (zum Beispiel die Parameteraufgaben) eignen sich gut für entdeckendes Lernen und/oder Gruppenarbeit.

Seit geraumer Zeit gibt es auch empfehlenswerte Materialien aus verschiedenen Verlagen, die kleine Projekte vorstellen, Problemlöseaufgaben, offene Aufgaben und vieles mehr anbieten.

Besonders gelungene Materialien (meiner Meinung nach) sind auf Seite ...... erwähnt.

 Die ersten Erfahrungen im Einsatz des GTR zeigten,

1. dass jetzt eine exakte Aufgabenstellung nötig war: Was heißt: Berechne die Nullstelle? Per Hand oder darf der TR benutzt werden?
Im Hinblick auf Zentralabitur und Fremdkorrektur eine nicht zu unterschätzende Frage. Seit Juni 2001 gibt es einheitliche Vorgaben:
Auf Seite ... sind die Schlüsselwörter (Operatoren) und die dazu auszuführenden Schülertätigkeiten aufgelistet. Im Anhang folgt ein ausführliches Bespiel. Auch für die Fächer Physik, Biologie und Chemie gelten diese Operatoren. 
Auf Seite .... findet sich eine prüfungsähnliche Aufgabe für den Grundkurs, bei der diese Operatoren wieder auftauchen. Der Schüler muss wissen, welche Tätigkeiten von ihm erwartet werden.
Ein Problem kann auch beim Lehrer liegen. Vermittelt er nicht die Bedeutung der Operatoren, dann ist es zum Beispiel möglich, dass Schüler in der Prüfung die Extremwertaufgabe klassisch rechnen, statt Zielfunktion anzugeben und diese mit dem GTR zu bearbeiten, wie es die Aufgabenstellung zulässt.. 

2. dass die LehrerInnen sich eine Übersicht wünschten, in welcher Unterrichtseinheiten der GTR wie eingesetzt wird. 
Und so entstand die Tabelle mit den Minimalforderungen zur Einführung des GTR. (Seite....).
Beim Betrachten fällt auf, dass die Einführung zum Großteil bis Ende Klasse 10 abgeschlossen ist.
Nach wie vor gibt es aber einzelne LehrerInnen, die den Kollegen der Sek II weitgehend die Einführung des GTR überlassen – die Leidtragenden sind Schülerinnen und Schüler, weil die Zeit dazu in Klasse 11 und 12 nicht reicht.

3. Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler gehen noch weiter auseinander. Diejenigen, die gut in Mathe sind und „nur“ Rechenfehler machen, werden jetzt noch besser, weil sie die Fehler vermeiden und Schüler, die mit Mathe nicht viel anfangen können, denen fällt es jetzt noch schwerer. Es gibt auch eine kleine Gruppe Schüler, die wenig mathematisches Verständnis haben, aber den Taschenrechner „bedienen“ können und so gerade in der Abiturprüfung (Grundkurs) ihre Note aufbessern können. 

Zur Zeit arbeitet eine Kommission am neuen Lehrplan – die Erwartungen der Kollegen sind hoch. CAS wird ein Thema sein. Wann gibt es Fortbildungen dazu? Wer sind die Referenten? Werden neue Lehrbücher auf dem Markt sein? Denn neben 27 Wochenstunden hat keiner von uns Zeit und Lust, wieder im stillen Kämmerchen allein sich mit dem Handbuch zu beschäftigen und sich Aufgaben auszudenken...........

Empfehlungen zur Einführung des GTR am Gymnasium in Sachsen

Klassen-

stufe
Minimalforderungen im Fach Mathematik
Weitere Möglichkeiten im Fach Mathematik
Ergänzungen durch andere Fächer

8
· numerische Berechnungen; Editieren; Speicher; Termwertberechnungen (auch mit Listen)

· Grafikfenster (auch ZOOM und SETUP/MODE); Darstellung von Funktionen (auch TRACE); Wertetabellen

· Bestimmung verschiedener Funktionseigenschaften; Einfluss verschiedener Funktionsparameter

· Grafisches Lösen von Gleichungen

· Auswerten statistischer Daten in Listen und grafischen Darstellungen

· Erzeugen von Zufallsdaten

· Programmierung einfacher Formeln

· Programme starten, editieren, überspielen

· Rechenoperationen der Kombinatorik
Lineare Regression

Programme zur Simulation von Zufallsversuchen
· Physik

· Speichern und Rechnen mit physikalischen Konstanten

· Speichern und Anwenden von Termen (Formeln)

· Eingabe von Zahlen mit abgetrennten Zehnerpotenzen

· Rechnen mit Listen

· Lineare Regression

· Festeinstellung von der bei Rechnungen erwarteten Genauigkeit

· Darstellung von Kurvenscharen

9
· Lösungsmöglichkeiten für LGS

· Lösen quadratischer Gleichungen

· Erweiterung bisheriger Funktionsuntersuchungen (Symmetrie, Minimum, Maximum, Schnittpunkte)

· Parametereinfluss

· Auswertung und Darstellung statistischer Daten


HERON–Verfahren

Halbierungsverfahren

Matrizen

Weitere Regressionsarten
Physik

· Mittelwert und Standardabweichung einer Messreihe

· Weitere Regressionsarten

Klassen-

stufe
Minimalforderungen im Fach Mathematik
Weitere Möglichkeiten im Fach Mathematik
Ergänzungen durch andere Fächer

10
· Grundeinstellung des GTR (Grad– und Bogenmaß)

· Erweiterung bisheriger Funktionsuntersuchungen (Asymptoten, Polstellen, Periode, Symmetrie, Verhalten im Unendlichen)

· Verknüpfung von Funktionen; Umkehrfunktion

· Parametereinfluß

· Grafische Darstellung in Parameterform und Polarkoordinaten

· Berechnung und Darstellung binomialverteilter Zufallsgrößen (einschließlich Programme)
Programme mit Schleifen


Physik

· Grafische Darstellung der Verkettung mehrerer Funktionen

· Darstellung der Grafen von stückweise definierten linearen Funktionen

· Nutzung von Simulationen

11
· grafische Darstellung von Zahlenfolgen als diskrete Punktmenge

· Darstellung von Zahlenfolgen in expliziter und rekursiver Form

· Erweiterung bisheriger Funktionsuntersuchungen (Ableitungsfunktion, Wendepunkte, Kurvenscharen)

· Numerische Berechnung von Ableitungen an bestimmten Stellen

· Ermitteln von bestimmten Integralen (grafisch und numerisch)


empirisches Ermitteln von Grenzwerten

Newton–Verfahren

Numerische Integrationsverfahren
Physik (11 und 12)

· Darstellung und Untersuchung von parametrischen Funktionen

· Nutzung von Iterationsverfahren

· Arbeit mit vielfältigen Anwendungsprogrammen

12
· Berechnen von LGS (Lösungsmannigfaltigkeit)

· Arbeit mit vielfältigen Anwendungsprogrammen in den Lernbereichen "Analytische Geometrie" und "Stochastik"
Matrizen
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Abiturähnliche Aufgabe Analysis

Gegeben ist die Funktion f durch 

y = 



(

).

a)
Bilden Sie die erste Ableitung.


Untersuchen Sie den Graphen von f auf Schnittpunkte mit den Koordinatenachsen, lokale Extrem- und Wendepunkte.


Geben Sie gegebenenfalls die Koordinaten dieser Punkte an.
6 BE

b)
Untersuchen Sie die Funktion f auf das Verhalten im Unendlichen sowie auf Polstellen, weisen Sie diese nach.


Skizzieren Sie den Graphen der Funktion f


im Intervall 

 in ein Koordinatensystem!
4 BE

c)
Weisen Sie nach, dass die Funktion F mit 

 für x > -4 eine Stammfunktion von f ist! 


Berechnen Sie den Inhalt der Fläche, die vom Graphen der


Funktion f und der x-Achse vollständig begrenzt wird!
4 BE

d)
Die Punkte 



mit 

 bilden ein Dreieck.


Für welchen Wert von 

 ist der Flächeninhalt dieses Dreiecks maximal?


Berechnen Sie diesen maximalen Flächeninhalt!
4 BE

e)
Durch die Punkte 

 verläuft der Graph einer quadratischen Funktion q.


Ermitteln Sie die Funktionsgleichung für q!
4 BE

f) Im Punkt 

existiert die Tangente 

 an den Graphen der Funktion f. Zu dieser Tangente 

gibt es durch B eine senkrechte Gerade g.

  Bestimmen Sie die Gleichung der Geraden g!
4 BE

Zusammenstellung von GTR – Aufgaben für lineare und quadratische Funktionen

1. Untersuche an einem graphikfähigen Taschenrechner (GTR) die Möglichkeiten, Koordinatensysteme 

  darzustellen.

a) Notiere die Möglichkeiten und gib die zugehörigen Tastenfolgen an.

b) Wie können verschiedene Achseneinteilungen gewählt werden? 

2. Welche Punkte sind im Koordinatensystem eingetragen?

[image: image20.png]Floti F Flots
F 0




[image: image21.png]



3. Eine Funktion f ist gegeben durch die Funktionsgleichung

  (1) f(x) = 0,01x + 12



(2) f(x) = 150x + 9

a) Stelle die Funktionen mit dem GTR unter Verwendung der Standardeinstellung des GTR grafisch 

  dar. Beschreibe das Bild.

b) Verändere die Einstellung so, dass der GTR automatisch den Graph einstellt. Notiere die Tasten-

  folge und beschreibe anhand der Window – Werte die Veränderungen. Skizziere den Graph.

c) Stelle die Window- Werte so ein, dass am Graph optimal die Schnittpunkte mit den Achsen ablesbar

  sind. Notiere die Window-Werte und skizziere den Graph. 
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4. Beim Darstellen eines Graphen mit dem GTR ergab sich folgendes Bild:

Beschreibe zwei Möglichkeiten wie du mit dem GTR nachprüfen kannst, ob eine proportionale Zuordnung vorliegt oder nicht.
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5. Ermittle die Funktionsgleichung.

6. Untersuche den Verlauf einer linearen Funktion.

a) Der Graph einer Funktion hat die Gleichung y = mx . Wähle für m Werte mit (1) m < 0

  (2) m= 0 und (3) m > 0. Beschreibe die Lage der Geraden. Welche gemeinsamen Eigenschaften 

  haben sie?

b) Eine Funktion ist durch ihre Gleichung y = 2x + n gegeben. Wähle für n Werte mit (1) n < 0

  (2) n = 0 und (3) n > 0. Welche gemeinsamen und unterschiedlichen Eigenschaften besitzen die 

  Graphen?

c) Wie verändern lineare Funktionen mit der Gleichung y = mx – 1 in Abhängigkeit von m ihre Lage?

  Notiere die möglichen Fälle für m und skizziere die Graphen.

7. Stelle die lineare Funktion f(x) = 0,01x - 0,1 mit dem GTR dar.

a) im Standardbereich

b) bei Verwendung von Zoom-Auto

  Beschreibe die Unterschiede in der graphischen Darstellung. Wodurch kommen diese zustande?

[image: image25.wmf]8. Notiere Funktionsgleichungen so, dass folgendes Bild entsteht:

9. Zeichne mit einem grafikfähigen Taschenrechner den Graph der Quadratfunktion.

a) Gib die Eigenschaften des Graphen an.

b) Welche verschiedenen Möglichkeiten kennst du, Funktionswerte mit dem GTR zu bestimmen? Notiere sie.

c) Stelle die Quadratfunktion in verschiedenen Bereichen dar.

 (1)  xmin= –10
xmax= 10
ymin= -10
ymax= 10

 (2)  xmin= – 4
xmax= 4
    ymin= - 3
ymax= 3

 (3)  xmin= – 1
xmax= 1
    ymin= - 1
ymax= 1

  Skizziere die Graphen und beschreibe deren Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

  Wie kannst du nachprüfen, dass die Graphen Normalparabeln sind?


10. Untersuche mit einem GTR den Einfluss eines Parameters d auf den Verlauf der Graphen 

der Funktion f mit f(x) = (x - d)².

Wähle (1) d < 0 

(2) d = 0 

(3) d > 0 

a) Skizziere die Graphen.

b) Beschreibe, wie man die neuen Graphen aus f(x) = x² erhält.

c) Welche Eigenschaften des Graphen bleiben gleich, welche ändern sich? 

11. Untersuche mit einem GTR welchen Einfluss ein Parameter a auf die Graphen der Funktion 

f(x) =ax² haben kann.

Wähle dabei 

(1) a < -1
(2) –1 < a < 0 
(3) a = 1
(4) 0 < a < 1 

(5) a > 1

a) Skizziere die Graphen.

b) Beschreibe, wie man die neuen Graphen aus f(x) = x² erhält.

c) Welche Eigenschaften des Graphen bleiben gleich, welche ändern sich? 

12. Mit dem GTR wurden Graphen von Funktionen der Form y = ax² dargestellt. Welche Aussage kannst du über den Wert von a treffen? Begründe.

          (1) (2)
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13. Gegeben sind Gleichungen quadratischer Funktionen der Form y = ax² + bx + c.

a) Stelle die Schaubilder der quadratischen Funktionen mit dem GTR so dar, dass sie optimal zu sehen sind. 

b) Skizziere die Graphen und notiere die eingestellten Window-Werte.

c) Gib die Eigenschaften (Wertemenge, Scheitelpunkt, Schnittpunkte mit der x-Achse, Monotonie,

 Gleichung der Symmetrieachse) der Schaubilder an.

(1) y = 2x² + 13x – 23
(2) y = 0,023x² + 3,2x – 12,2
(3) y = -56x² + 6,4x + 0,56
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14. Die Hängebrücke in Duisburg kann aus ihrer geraden Lage nach oben gezogen werden. Sie nimmt dann die Form einer Parabel an. Bestimme die Parabelgleichung, indem du das Koordinatensystem zur Bestimmung von Parabelpunkten verschieden anordnest.
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(1) 



(2)



(3)

Was stellst du fest? 

15. Untersuche mit dem GTR den Einfluss verschiedener Parameter auf den Verlauf des Schaubildes der Quadratwurzelfunktion.

Überlege dazu, an welcher Stelle der Funktionsgleichung ein Parameter stehen kann (Denke auch an die Quadratfunktion) und führe entsprechende Fallunterscheidungen durch.

Skizziere die Graphen , beschreibe, wie sie auseinander hervorgehen und notiere die Eigenschaften der Schaubilder.

Hinweise für Materialien:

Schroedel Verlag: Unterrichtsmaterialien (3 Hefte)

Lineare Funktionen in der Sekundarstufe 1 mit dem TI 83/ 89/ 92

Quadratische Funktionen, Exponential- und Winkelfunktionen

Herausgeber: Wilfried Herget, Eberhard Lehmann

Mit freundlicher Genehmigung des Verlages ( daraus eine „Kostprobe“

Ein Haifisch und ein Taschenrechner

Wilfried Herget, Elvira Malitte

[image: image10.wmf]
Die hier vorgestellten Aufgaben sprechen auf spiele​rische Weise die Wechselbeziehung zwischen Term und Graph an. Zugleich festigen sie den Umgang mit linearen Funktionen – und sie können genutzt werden, um fast beiläufig abschnittsweise definierte Funktionen einzuführen. Sie sind ent​weder gedacht für die Übung im Rahmen einer Unterrichtsstunde oder als Hausaufgabe. 

Vorgegeben werden mehrere lineare Funktionsgleichungen, definiert auf verschiedenen Inter​vallen: 

· Führt die grafische Darstellung all dieser Funktionen in ein und demselben Koordi​naten​system zu einem interessanten „Bild“? 

· Wie ist dafür ein geeignetes Koordinatensystem zu wählen? 

· Lassen sich solche Bilder auch auf den Bildschirm des Grafik-Taschenrechners bringen? 

Im Anschluss daran gilt es, auch den umgekehrten Weg erfolgreich zu meistern: zu einem gegebenen oder selbst entworfenen Bild geeignete Funktionsterme zu bestimmen und auf diese Weise das Bild „nachzuzeichnen“.

Die grafischen Möglichkeiten von Grafik-Taschenrechnern wie dem TI-83 sind etwas geringer als die des Symbolrechners TI-92 und natürlich wesentlich bescheidener als bei einem PC. Das ergibt sich vor allem aus dem kleineren Bildschirm dieser Rechner und der damit verbundenen geringeren Anzahl der Pixel im Grafik-Fenster: Im TI-83 stehen im Vollbildschirm 95 x 63 Pixel zur Verfügung. Hinzu kommt, dass es besondere Probleme bei der Darstellung stückweise definierter Funktionen gibt. 

Mit etwas Mühe, bei geschickter Vorgabe des Grafik-Formates und geeigneten Einstel​lungen für das Grafik-Fenster gelingen dennoch Lösungen für die folgenden künstlerischen Aufgaben​stellungen – nicht wunder​schön, aber ... 


Ein Geradenstück-Tier aus dem Mathe-Zoo
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· Zeichne die Graphen zu
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Viel Spaß beim Erstellen des mathematischen Kunstwerks

Zum Arbeitsblatt:

„Ein Geradenstück-Tier aus dem Mathe-Zoo“ – die Überschrift, die auffälligen Details im Koordi​natensystem und schließlich die Bemerkung am Ende wecken Interesse, machen neugierig und erzeugen eine Art „Schmunzel-Effekt“.

Zunächst geht es dabei um eine Bearbeitung mit Papier und Bleistift!

Mögliche Ergänzungen sind:

· Übertrage das „mathematische Kunstwerk“ auf den Grafik-Bild​schirm deines Taschenrechners.

· Ergänze die Liste der Geradenstücke so, dass weitere Einzelheiten dieses Tieres gezeichnet werden.

· Verändere die Termvorgaben so, dass das Tier seine Posi​tion im Koordinatensystem ändert.

· Nutze verschiedene Möglichkeiten zur Veränderung des optischen Eindrucks des Tieres.

· Erfinde weitere Tiere aus dem Mathe-Zoo und „verstecke“ sie genauso.

Im Anschluss an die Arbeiten mit Papier und Bleistift kann eine Übersetzung des mathematischen Problems in die Sprache des Rechners angestrebt werden. Lohnt sich auch hier die Mühe? [Aus eigener Erfahrung: es lohnt - und der Hai bekommt sogar ein Auge und Zähne]


Das Traumhaus - Aus einem alten Kinderbuch:


„Kinder, wir bauen ein Haus! 

Ihr dürft auch Wünsche äußern. 

Aus allem zusammen werden wir dann ein wun​der​schönes Haus bauen! Morgen Nachmittag ist Familienrat, und bis dahin könnt ihr Euch über​legen, was für Vorschläge Ihr zu machen habt. 

Am besten ist es vielleicht, wenn jeder von Euch aufmalt, wie er sich unser Haus vorstellt!“ 

Beteilige dich am Ideen sammeln! 

Erarbeite einen Vorschlag für dein Traumhaus! 

Stelle es in einem Koordinatensystem dar und versuche, möglichst viele Strecken in deinem Bild durch Funktionsgleichungen zu beschreiben!

Vorläufige Jahresrechnung 2002

Ausgaben
Euro
Personalkosten
107.917,79

Raumkosten
6.651,08

Porto
5.865,38

Telefon
876,51

Miete Kopierer
1.413,14

Abschreibungen
9.493,89

Produktionskosten Bücherbunt/Zukäufe
11.781,36

Kosten des laufenden Geschäftsbetriebs
8.996,60

Tagungskosten
12.645,44

Summe Ausgaben
165.641,19

Einnahmen
Beiträge
 93.228,77

Einnahmen Geschäftsbetrieb (Bücherbunt)
22.940,67

Spenden
50,00

sonstige Erträge
103,95

Zuschuß Personal
11.942,40

Tagungseinnahmen
8.635,50

Habenzinsen
32,83

erhaltene Skonti
113,12

Summe Einnahmen
137.047,24

Anfangsbestand 
51.312,28

Änderung
-28.593,95

Endbestand
22.718,33

Bilanz
Betriebsausstattung
7.848,72

Kasse
343,93

Girokonto Verein
8.916,12

Girokonto Bücherbunt
13.207,13

Konto Österreich
749,55

Forderungen Bücherbunt
3.429,96

Finanzbestände
26.646,69

Summe Aktiva
34.495,41

Verbindlichkeiten

Rücklagen auf erwartete Rechnungen
11.777,08

Vermögen
22.718,33
Summe Passiva
34.495,41
MUED in Zahlen

Mitgliederstand:
702 - bereinigt - davon 42 Probemitglieder (nur noch etwa die Hälfte davon Ref's). Die Anzahl der Mitglieder ist im vergangenen Jahr noch einmal geschrumpft, wenn auch geringer als in 2001.

Mittlerer Beitrag:
11,13 €/Monat/Vollmitglied

Mitarbeiter/innen:
Ab April noch eine volle Stelle und eine 2/3-Stelle. Stefan musste vor allem aufgrund der zurückgegangenen Einnahmen im Bücherbunt – von 1999 bis 2002 um fast 19.000 € oder 49 %) leider zum 31. März gekündigt werden. Neue Auszubildende werden nicht mehr angenommen.

UE-Bestand:
1237, davon Sek. I: 740, Sek. II: 497.
Digitalisiert sind derzeit 213 UEs, davon etwa die Hälfte bereits Korrektur gelesen, in PDF oder HTML umgewandelt und auf die Mitgliederseite gestellt.

Broschüren:
68 eigene Titel, 1 Fremdtitel. In Arbeit sind z. Zt. fünf neue Broschüren. 53 Titel sind inzwischen digital (nur für Mitglieder) lieferbar.

Weiterhin GESUCHT: Mithelfer/innen

Bevor die digitalisierten UE ins Internet gestellt werden, sollten sie Korrektur gelesen worden sein. Deshalb werden noch weitere Mitglieder gesucht, die bereit sind, sich an dieser Arbeit zu beteiligen. Das bedeutet: Ohne großen Zeitdruck Original und Getipptes zu vergleichen, Fehler anstreichen und wieder zurück nach Appelhülsen schicken.

Wenn Du dich dazu meldest, wird der Anteil der Arbeit, die auf jede/n Mithelfer/in schon wieder etwas kleiner.

Joerg Ingo

Finanzielle Entwicklung der MUED

Auf dem letzten Arbeitstreffen des MUED-Trios wurde die finanzielle Entwicklung der MUED im Jahr 2002 besprochen. Uns lag die wirtschaftliche Gesamtabrechung des Jahres 2002 vor. Diese schloss leider mit einem Verlust ab. 

Dies ist nun noch kein Grund zur Panik. In den vergangenen Jahren geschah dies während der Neuausstattung des MUED Büros schon einmal. Es ist für das Jahr 2003 zu erwarten, dass diese Entwicklung nicht anhält und wieder mit einem ausgeglichenen Haushalt abgeschlossen werden kann.

Wir haben dies aber zum Anlass genommen, über die Mitgliedsbeiträge nachzudenken. Die Beiträge sind seit Jahrzehnten stabil, sie sind aber den aktuellen Bedingungen nicht mehr angemessen. Wir schlagen daher für die MUED Beiträge folgende Richtwerte vor:


Vollmitglied

Richtwert 15 €


Referendare

Richtwert   5 €

Zur Zeit zahlen die meisten Mitglieder 10 Euro. Wir konnten auch Spitzenbeiträge von 25 Euro feststellen. Da ein Beitrag von 10 € in der Regel nicht kostendeckend ist, bitten wir euch, über die neuen Richtwerte nachzudenken und nach Möglichkeit eure Beiträge anzugleichen.

Auf der nächsten MUED Tagung sollten wir über diese Richtwerte diskutieren und sie beschließen. 

Andreas Koepsell

25 Jahre MUED - 25 Erklärungsversuche

Mitglieder, untergetauchte ehemalige Demonstranten

Manche Unternehmungen enden dramatisch
Mitunter echt dämlich
Moderner Unterricht erfordert Denken

Märchenhaftes Unikat erobert Deutschland

Matheunterricht-ewige Diskussionen

Mathematisch Umtriebige erneuern Didaktik

Mädchen unter emanzipatorischem Diskurs

Mehr Unterrichtsexperimente durchführen

Macht UE´s dicker

Mathematische Unterweisungen erklären direkt

Motivation und effiziente Differenzierung
Mathematische Untersuchungen eröffnen Dimensionen
Miserabler Unterricht ergibt Desinteresse
Manchmal ueberraschen dürfen
Milchtüten und extreme Dosenprobleme
Mehr UE´s dazu
Meister ueben dauernd
Methodischer Unfug erfordert Druck
Matheunterricht engagiert durchstehen
Motivierte unter einem Dach
Mathe ueberdimensional

Methodische und emanzipatorische Didaktik
Macht uns etwas draus
Munter und ewig dabei

Platz für eigene Ideen:

....................................................

....................................................

....................................................

....................................................

....................................................


Thema:





Graphikfähige Taschenrechner
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� * Diese Tabelle basiert auf Erfahrungen, Hinweisen und Meinungen vieler Lehrerinnen und Lehrer in Sachsen. Die erste Version wurde auf der Beratung der Fachberater Mathematik in Sachsen (26. und 27. Januar 2001) erarbeitet und im April 2001 durch Fachberater Physik, Biologie und Chemie der RSA–Bereiche Dresden und Bautzen ergänzt.


Das Papier soll deutlich machen, was welches Fach wann an Einführung des GTR als solchen zu leisten hat. Es sagt nichts aus über Empfehlungen, wo der GTR zum Experimentieren, Variieren, Visualisieren etc. eingesetzt werden könnte. Das müsste in späteren Dokumenten berücksichtigt werden.


Diese Minimalforderungen sollten die Grundlage der Arbeit der Fachzirkel an den Gymnasien sein und den schrittweisen, zielgerichteten und permanenten (sinnvollen) Einsatz des GTR in den Mathematik– und naturwissenschaftlichen Unterricht bis zur Abiturprüfung garantieren.


Beim Einsatz des GTR muss sein Werkzeugcharakter bei der Lösung und Analyse mathematisch–orientierter Probleme erhalten bleiben.
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